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Roaminggebühren: Bürgerinitiative begrüßt EU-Einigung für niedrigere Roaming-Gebühren

 
Gestern Abend haben die EU-Gesetzgeber Europäisches Parlament und Ministerrat eine Einigung erreicht, durch die Handy-, Smartphone- und Tablet-Besitzer in Zukunft viel weniger bezahlen werden wenn sie ihre Geräte im Ausland nutzen. Die Einigung kam nach harten Verhandlungen zwischen den beiden Institutionen über die Preise für das so genannte „Roaming“. Die Bürgerinitiative „Europeans for Fair Roaming“ die an diesem Thema gearbeitet hat begrüßt diese, auch wenn sie auf schnellere Preissenkungen gehofft hatte.

Laut des Kompromisses werden die Preise für Roaming im Juli 2012 auf 29 ct/min für Anrufe und 70 ct/MB für Internetzugang gesenkt und danach bis 2014 auf 19 ct/Min für Anrufe und 20 ct/MB für Internetzugang sinken. Zudem werden Nutzer die Möglichkeit erhalten, im Ausland einen anderen Betreiber auszuwählen, wodurch der Wettbewerb gestärkt wird.
 
Konsumenteninteressen verteidigt
Bengt Beier, Koordinator der 150000 Mitglieder umfassenden Bürgerinitiative „Europeans for Fair Roaming“ (www.fairroaming.org), welche seit zwei Jahren für niedrigere Roaming-Gebühren kämpft kommentierte: „Ich freue mich über diesen Kompromiss. Auch wenn wir gehofft hätten dass die Preise schneller und stärker sinken ist es gut zu hören dass die EU ihren Kampf für niedrigere Roamingpreise weiterführt. Für kurze Zeit sah es nämlich so aus, als ob einige Regierungen sich mehr für Interessen der Industrie als für die Verbraucher einsetzen. Aber der gefundene Kompromiss wird nicht nur Konsumenten vor hohen Preisen schützen sondern auch der europäischen Wirtschaft im Allgemeinen nutzen.“
Neben niedrigeren Preisen für Roaming und einer freien Auswahl des Netzbetreibers für Roaming in der EU sollen Verbraucher zudem auch außerhalb der EU besser geschützt werden. So müssen die Betreiber in Zukunft auch außerhalb der EU warnen, wenn der Rechnungsbetrag mehr als 50 Euro beträgt.
	“Europeans for Fair Roaming” (www.fairroaming.org) wurde von Bürgern aus ganz Europa als Facebook-Kampagne gegründet und hat sich seitdem zu einem Netzwerk entwickelt, das mehrere zehntausend Personen repräsentiert. Das Netzwerk ruft die EU auf, die bestehende Praxis zu beenden, das Handynetz-Anbieter unfaire hohe Roaming-Gebühren für die Handynutzung im Ausland verlangen. Derzeit arbeitet Europeans for Fair Roaming daran, die Vorschläge der Europäischen Kommission vom Juli 2011 zu verbessern, um einen europäischen Markt für Telekommunikation zu schaffen.

Der derzeitige Stand der Kampagne ist:

· Netzwerk aus 17 Organisationen, die etwa 150000 Personen repräsentieren und erreichen

· Unterstützt von 14 Mitgliedern des Europäischen Parlaments

· Reguläre Teilnahme an Konferenzen und Diskussionen

· Zwei Petitionen mit mehreren tausend Unterschriften

· Laufender Austausch mit Schlüsselpersonen und –organisationen

· Zitiert in New York Times, Newsweek, The Parliament.com, EurActiv und anderen Medien

Für weitere Fragen erreichen Sie uns unter: +49-1577-2951797 oder +43-650-5154370.


